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R m M M zur MKMer Zeitung Rr. 9ä.
Montag den 27. A M 1891.

(1662) 3 -2 I . 4415.
Kundmachung.

Vom zweiten Semester des Schuljahres
1890/91 kommen folgende Studentenstiftungen
zur Wiederbesetzung:

1.) Der zweite Platz der von der Mittel-
schule an anf keine Studienabtheilung beschrank-
ten Josef Heu'schen Studentenstiftung jährliche
103 fl.

Anspruch auf diese Stiftung haben vor allem
Verwandte des Stifters, dann Verwandte seiner
Gattin Maria, verwitwet gewesenen Killer, und
in deren Ermanglung dir besten Schüler aus
Neumarltl.

Das Verleihungsrecht steht der Kirchen-
vorstchung von Neumarltl zu.

2.) Die auf keine Studienabtheilung be-
schränkte D r . L u d w i g Gerbetz'sche Studenten«
stiftung jährlicher 51 st. 25 kr., auf welche arme
studierende Idrianer mit Bevorzugung von Ver-
wandten, dann aber arme Vergmannssühne
Anspruch haben.

Das Verleihungsrecht steht dem jeweiligen
Dechant und dem Gemeinderathe von Idr ia
zu, welch letzterer auch das Stiftungsvermügen
verwaltet.

3.) Der dritte Platz der Joses Globoü.
nil'schen Studentcnstiftung jährlicher 43 st.
10 kr., welche nach zurückgelegter Volksschule
am Gymnasium, an der Unter-Realschule und
an der Lehrer-Bildungsanstalt, und bei guter
Verwendung auch während einer Praxis genossen
werden kann.

Anspruch aus dieselbe haben:
ll) arme talentierte und gut gesittete Studie»

rende aus des Stifters Verwandtschaft und
vorzugsweise die Nachkommen der Geschwi-
ster desselben, Primus Globocnil in Poze»
n i l , Helena, verehelichten Lomberger in
Ulrichsberg und Ursula, verehelichten Cebul
in Adergas; in Ermanglung solcher

k) Sühne und Nachkommen der ehemaligen
Schüler des Stifters;

o) in Abgang solcher auS der Zirllacher Pfarre
gebürtige Studierende; endlich

ä) arme, aus Krain gebürtige Studierende
überhaupt.
Die Präsentation steht der Direction deS

Obergymnasiums in Laibach zu.
4.) Der erste Platz der auf leine Studien»

abthcilung beschränkten Kranz Ianeschitz'schen
Studentenstiftung jährlicher 115 st.

Zum Genusse dieser Stiftung sind berufen
Studierende aus der Stadt Tschernembl, dann
solche aus der nächsten Umgebung und schließlich
Studierende aus Kram überhaupt.

5.) Per erste und zweite Platz der von der
Volksschule an auf keine Studienabtheilung
beschränkten M a t h i a s Kodela'schen Studenten,
stiftung je jährlicher 54 st, 60 kr.

Auf diese Stiftung haben Schüler aus der
Nachlommeuschaft der stifterischen Universalerben
Anton Kodcla aus den Häusern Nr. 19 und 20
in Duple, Vezirk Adelsberg, Anspruch.

6.) Die von der vierten Vollsschulclasse an
auf leine Studienabteilung beschränkte V i m o n
Kosmaü jche Studentenstiftung jährlicher 80 si.

Zum Genusse derselben sind berufen die
Descendenten der Brüder des Stifters.

Das Verleihungsrecht steht dem fürst'
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

7,) Der erste Platz der auf keine Studien»
abtheilung beschränkten Andreas Luscher'schen
Studenteustiftung jährlicher 30 si.

Anspruch hierauf haben fleißige und gut
gesittete Studierende aus den Ortschaften Stocken«
dorf und Nesselthal, in Ermanglung solcher auch
andere brave Studierende aus dem Decanate
Gottschee.

Das Präsentationsrecht steht dem Stadt»
Pfarrer von Gottschee zu.

8.) Der vierte Platz der auf keine Studien«
abtheilung beschränkten Musi l fonos'Vtuden-
tenstistung jährlicher 55 si.

Auf diese Stiftung haben Anspruch arme
Studierende, die der Musik kundig sind und
ihre musikalischen Kenntnisse vervollkommnen.

3.) Der erste Platz der J o h a n n Mutter»
schen Studentcnstiftung jährlicher «0 si., welche
vom Gymnasium oder von der Realschule an
genossen werden tann ; der Betreffende darf jedoch
weder in einem Conuicte, noch in einem tyeo»
logischen Seminare studieren.

Aus dieselbe haben Auspruch:
a) Verwandte des Stifters,
b) Studierende aus Safnitz und den hiezu

gehörigen Ortschaften,
c) Studierende aus den Psarren St. Ruprecht

»nd Neudegg in Unterlrain.
Die Präsentation steht dem Urban Müller

in Safnitz zu.
10.) Die aus keine Studienabtheilung be>

schränkte Michael Dmersa'sche Studenten-
stiftung jährlicher 30 si., auf welche Studierende
in Laibach, vorzugsweise aus des Stifters Ber-
wandtschaft Anspruch haben.

Das Präsentatiousrecht übt der jeweilige
Omersa'sche Beneficiat in Tomischel aus.

11.) Der erste Platz der auf die Gymnasial-
studien vom vollendeten zwölften bis zum er-
reichten achtzehnten Lebensjahre beschränkten
Lhristof Plankelj'schen Studentenstiftung jähr«
licher 31 si. 30 tr . , auf welche studierende
Bürgerssöhne aus der Stadt Stein und in
deren Ermanglung solche aus Laibach Anspruch
haben.

12.) Die auf leine Studienabtheilung be-
schränkte Josef Pretnar'sche Studentenstiftung
jährlicher 36 fl, 29 lr., auf welche studierende
Abkömmlinge der Brüder des Stifters Anspruch
haben.

Das Präsentationsrecht hat der Besitzer der
Lcnartic'schen Hübe iu Görjach gemeinschaftlich
mit dem jeweiligen dortigen Pfarrer.

13.) Die auf keine Studienabtheilung be-
schränkte A n t o n Raab'schc Sludeuteustistung
jährlicher 205 Gulden, auf welche nur Studie»
rende aus der Verwandtschaft des Stifters oder
dessen Gemahlin bis zum Eintritte in einen
geistlichen Orden oder in den Priesterstand An-
spruch haben.

Das Verleihungsrecht steht dem Stadtmagi-
strate in Laibach zu.

14,) Der erste Platz der auf leine Sludien-
abtheilung befchränkten Georg Thomas Rum«
pler'schen Studentenstistung jährlicher 30 Gulden,
auf welche Anverwandte des Stifters, in deren
Ermanglung Studierende aus der Verwandtschaft
des Friedrich Persche, endlich bei Abgang solcher
Studierende überhaupt Anspruch haben.

15.) Die M a x Heinrich von Gear-
lichi'sche Stiftung jährlicher 52 Gulden.

Anspruch auf dieselbe haben arme, am
Laibacher Gymnasium studierende adelige Jung«
linge und studierende adelige Mädchen aus der
Verwandtschaft des Stifters.

Das Präfentationsrecht steht dem lrainischen
Landesausschusse zu.

16.) Die auf keine Studienabtheilung be«
schränkte Josef Sdeschar'sche Studentcnstistung
jährlicher 48 Gulden 92 kr., zu deren Genusfe
zunächst Stndierende aus der stifterischen Ne<
freundschaft, in Ermanglung solcher Studie«
rende aus der Pfarre Bresovitz und aus Rad«
mannsdorf berufen sind.

17.) Der erste und fünfte Platz der vom
Gymnasium an auf keine Studienabtheilung
beschränkten M a t h i a s Gluga'scheu Studenten-
stiftung je jährlicher 62 fl. 14 kr.. zn deren
Genusse Studierende aus der Sluga'schen väter-
lichen und Krokisch'schcn mütterlichen Ver<
wandtschaft, in deren Ermanglung sonstige
Verwandte, dann Studierende aus dem Dorfe

Jauchen und in deren Abgang Studierende aus
Krain überhaupt berufen find.

Das Präsentationsrecht steht dem Johann
Schiffrer aus Mitterfeichting und dem Johann
Hafner aus Godesic zu.

18.) Der zweite, achte, fünfzehnte, zwan«
zigste und dreiundzwanzigste Platz der J o h a n n
Ttampfl'schen Studentenstijtung je jährlicher
50 Gulden; dann der achte, neunte und vier-
zehnte Platz derselben Studrntenstiftung je
jährlicher 100 Gulden; ferner der zweite, siebente
und achte Platz der gleichen Stiftung je jähr^
licher 200 Gulden.

Zum Genusse dieser Stiftungen sind berufen
Studierende, beziehungsweise in der Ausbildung
Begriffene, deren Muttersprache die deutsche ist
und die zugleich Gottscheer Landeskinder sind,
d. h. dem Lande Gottscbcc nach dem ganzen Gc-
bietsumfange des ehemaligen Herzogthums
Gottschee angehören, und zwar:

»,) Studierende an höheren deutschen Lehran-
stalten (Universität, Bodcncultur« oder tech-
nische Hochschule :c,, mit Ausnahme der
theologischen Lehranstalten);

l,) Studierende an deutschen Mittelschulen und

deutschen Lehrer-Bildungsanstalten;
e) Studierende an deutschen Forst- und Acker-

bauschulen ;
cl) Studierende an deutschen gewerblichen Fach-

schulen.
Das Präsentationsrecht steht der Gesammt«

vertretuug der Stadtgemeinde Gottschec zu.
19.) Die auf die vier unteren Gymnasial-

clasfen befchränkte M a r t i n Gtruppi'sche Stu«
dentenstiftung jährlicher 40 Gulden.

Zum Genusfe derselben sind berufen:
a) Studierende aus der männlichen, dann
l>) Studierende aus der weiblichen Ncichkom'

mcnschaft des Stifters, und in Ermang-
lung solcher

o) Studierende aus Krainburg.
Das Präsentationsrecht steht den, Stadt-

Vorstände und dem jeweiligen Dechant in
Krainburg zu.

20.) Der neunte Platz der vom Gymnasium
auf keine Studienabtheilung befchränkten I a l o b
von Tchettenburg'schen Studentenstiftung jähr-
licher 49 Gulden 94 lr.

Anspruch auf dieselbe haben vor allem die
Anverwandten des Stifters und seiner Gemahlin
Anna Katharina, geborene Hofstätter, in deren
Ermanglung in den k. l. österr. Erblanden
und besonders in Tirol geborene Jünglinge.

21.) Die auf die Gymnasialstudien beschränkte
Agnes Tchittnig'sche Studentenstiftung jähr-
licher 167 Gulden 73'/^ lr., auf welche gut
studierende Jünglinge aus der Pfarre Weixel«
burg, die sich dem geistlichen Stande widmen
wollen, Anspruch haben.

Das Verleihungsrecht steht dem sürstbi-
schöstichen Ordinariate in Laibach zu.

22.) Die auf keine Studienabtheilung be-
schränkte Andr.eas Tchurbi'sche Studenten-
stiftung jährlicher 30 Gulden, welche bloß für
Studierende aus den drei hiezu berufenen Fa-
milien, nämlich aus den Häufern Nr. 74, 50,
78 im bestandenen Bezirke Münkendorf, bestimmt
ist, deren Repräsentanten Michael Schurbi, Johann
Sluga und Franz Vaupotic waren.

23.) Die auf keine Studienabtheilung be-
schränkte Josef Nalitsch'sche Studentenstiftung
jährlicher 60 Gulden 14 kr., auf welche vor
allem Alutsbefreundete, dann aber arme Schüler
aus der Pfarre Camigna oder Hl. Kreuz bei
Heidcnschaft Anspruch haben.

Das Präscntationsrecht steht dem jewei-
ligen Herrn Pfarrer in Camigna zu.

24.) Der erste Platz der Andreas Wei«
schel'schen Studentenstistung jährlicher 69 Gulden.

Diese Stiftung kann nach absolviertem Gym«
nasium nur mehr in der Theologie genosfen
werden.
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Unzeigeblat t .
(1619) 3—1 St. 1339.

Oklic.
Ivani Čater, omoženi Slivar, in

Heleni Črnič, omoženi Kufrše, ne-
znanega bivališča se naznanja, da
se je njima namenjeni tusodni zemlje-
knjižni odlok z dne 1. decembra 1890,
St. 8807, dostavil gospodu Luki Svetcu,
c. kr. notarju v Litiji, kot kuratorju
ad actum.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji dne
28. februvarja 1891.

(1621) 3—1 St. 873.
Oklic.

Naznanja se Neži Gorenc, nezna-
negu bivalififa, da He ji je pcmtavil

gospod Luka Svetec, c. kr. notar v
Litiji, kuratopjem na čin, ter se
temu vročil tusodni zemljeknjižni
odlok z dne 8. februvarja t. 1., St. 873.

G. kr. okrajno sodišče v Litiji dne
8. februvarja 1891.
"(1620) 3—1 St. 872.

Oklic.
Jeri in Rezi Primec z Gabrske

Gore, ozir. njijinim neznanim pravnim
naslednikom, se naznanja, da se je
njima namenjeni tusodni zemljeknjižni
odlok z dne 9. februvarja 1891, St. 872,
dostavil gospodu Luki Svetcu, c. kr.
notarju v Litiji, kot kuratorju ad actum.

C. kr. okrajno sodišče v Litjji dne
9. februvarja 1891.

(1626) 3—1 St. 2106.

Oklic
Zamrlemu tabularnemu upniku

Karolu Vašiču iz Skerljevega, oziroma
njegovim neznanim pravnim nasled-
nikom, postavil se je gosp. JozefWeibl
v Mokronogu skrbnikom na čin, ter
se mu vročil tusodni odlok z dne
10. aprila 1891, st, 2106.

C. kr. okrajno sodišče v Mokro-
nogu dne 10. aprila 1891.

i

(1639)3—1 St. 5759.
Oklic.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
disče v Ljubljana naznanja:

Vsled tožbe u r ft .
stev.6 <S»*Av*y%-
Martinu J ^ 1 1 " n Ä V^ '
njegovim n e ^ 1 ;,,>#.,:
slednikom de Pr jpo y i r-
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5.) Mariji Groznik in Uršuli Groz-
nik iz Ščita;

6.) Janezu Fajdigi in Mariji Faj-
diga iz Lačnega Brega;

7.) Jakobu Černetu z Reke, ozi-
roma njihovim dednikom in pravnim
naslednikom; vsi neznanega bivališča
in bivanja:

a) da so proti njim vložili tusodno
tožbe zarad pripoznanja premina za-
stran zdolej navedenih terjatev in
zadevnih zastavnih pravic, ter zarad
privoljenja v izbris pri zdolej nave-
denih zemljiščih in to:

ad 1.) Jakob Feterlin iz Leš zastran
terjatev na dedščinah iz izročilnega
pisma lß.januvarja 1843 äpo 20 gold,
star.velj., vknjiženih pri zemljišči vložna
štev. 67 katastralne občine Roviše;

ad 2.) Jakob Peterlin iz Leš zastran
terjatve iz sodne poravnave 7. janu-
varja 1861, štev. 2528, v znesku
19 gold. 20 Vs kr. s pr., vknjižene pri
zemljišči vložna štev. 67 katastralne
občine Roviše;

ad 3.) Janez Jesenšek iz Velike
Kostrelnice zastran dedščinskih terjatev
iz dolžnega pisma z dne 18. junija
ä po 68 gold. 25 kr. s pr., vknjiženih
pri zemljišči vložna itev. 165 kata-
stralne občine Liberga;

ad 4.) Janez Božič iz Male Kos-
trelnice zastran dedščinskih terjatev
iz izročilnega pisma 4. februvarja 1820
ä po 40 gold. star, velj., vknjiženih pri
zemljišči vložna štev. 22 katastralne
občine St. Martin;

ad 5.) Jožef Groznik iz Žčita za-
stran terjatev iz izročilne pogodbe
24. aprila 1830 ä po 21 gold., vknji-
ženih pri zemljišči vložna štev. 37
katastralne občine Svet Anton;

ad 6.) Marjeta Rus iz Keržišča
zastran terjatve iz dolžnega pisma
12. decembra 1825 ä po 52 gold.
257? kr. star, velj., vknjiženih pri zem-
ljišči vložna štev. 102 katastralne ob-
čine Okrog;

ad 7.) Jožef Cerne z Reke zastran
terjatve iz izročilne pogodbe 7. avgusta
1833 v znesku 50 gold. star, velj.,
vknjiženih pri zemljisči vložna štev. 8
katastralne občine Trebelevo;

b) da so se tožencem postavili za
kuratorje v teh stvareh, in sicer onim
ad 1 in 2 France Lovše, župan na
Kalcih, ad 3 in 4 Ignacij Zore, župan
Šmartenski v Črnem Potoku; ad 5
Ferdinand Burger iz Koskih Poljan;
ad 6 France Resnik, župan na Gori;
ad 7 Jožef Zupančič iz Male Stange;

c) da so se na vse gorčnje tožbe
določili naroki za skrajšano obrav-
navanje na

12. m a j a 1.1.
ob 9. uri dopoldne, pri katerih se
bode s postavljenimi kuratorji obrav-
navalo, ako si toženci ne imenujejo
druzih zastopnikov.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji dne
24. marca 1891.

7l654) 3—1 St. 26367
Oklic izvršilne zemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Kamniku

naznanja:
Na proänjo Valentina Scharca (po

dr. Jakobu Pirnatu) dovoljuje se izvr-
šilna dražba Jakobu Golobu lastnih,
sodno na 990 gold, cenjenih zemljišč
vložni št. 49 in 50 katastralne občine
Palovče brez pritikline.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

2 3. m a j a
in drugi na dan

2 0. j u n i j a 18 9 1 . 1.,
vsakikrat ob 11. uri dopoludne pri
tern sodišči s pristavkom, da se bode
to zemljišče pri prvem röku le za ali
čez cenitveno vrednost, pri drugem
röku pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/o varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni

zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku
dne 8. aprila 1891.

(1659) 3—1 St. 2602.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Logatci
naznanja, da se je na prošnjo Eliza-
bete Robida iz Dolenje Planine proti
Karol Korenovi zapuščini z Rakeka
v izterjanje terjatve 253 gold, s pr.
iz dolžnega pisma z dne 12. oktobra
1882, štev. 6373, dovolila izvrsilna
dražba na 3666 gold, cenjenega nepre-
makljivega posestva vložne št. 44, 225,
244 in 7a deleževega zemljižča vložni
št. 45, in 46 zemljiske knjige kata-
stralne občine Dolčnja Planina.

Za to izvršitev odrejena sta dva
roka, in sicer prvi na dan

2 3. maja
in drugi na dan

25. j u n i j a 1 8 9 1 . 1.,
vsakikrat ob 11. uri dopoludne pri
tem sodišči s pristavkom, da se bode
to posestvo pri prvem röku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem pa
tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
upogledati.

C. kr. okrajno sodišče v Logatci
dne 28. marca 1891.
7l638) 3—1 St. 5089.

Oklic.
C. kr. za mesto deleg. okrajno so-

dižče v Ljubljani naznanja:
Vsled tožbe Antona Viranta iz Iške

Vasi proti umrlima Tomažu in Uršuli
Žagar, oziroma njunim nepoznatim
pravnim naslednikom, zaradi pripo-
znanja zastarelosti hipotekarnih ter-
jatev pri vložni št. 156 in 183 kata-
stralne občine Iška Vas de praes.
9. marca 1891, št. 5089, postavil se
je tožencem kuratorjem ad actum
Jancz Zagar iz Iške Vasi ter se mu
vročil tožbeni odlok z dne 6. aprila
1891, ät. 5089, s katerim se je od-
redil narök za skrajšano razpravo o
gorenji tožbi na dan

26. m a j a 1 8 9 1 . 1.
ob 9. uri dopoludne.

V Ljubljani dne 6. aprila 1891.

~(1642)~3^1 St. 5604.
Razglas.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
dišče v Ljubljani naznanja:

V izvršilni zadevi Franceta Sušter-
šiča iz St. Vida (po dr. Tavčarji) proti
Antonu Tometu iz Vižmarjev zaradi
48 gold. 77 kr. s. pr. določa se dan
za drugo izvršilno prodajo zemljišč
Antona Tometa iz Vižmarjev vložne
štev. 131, 132, 133 in 134 ad kata-
stralni občini Vižmarje, cenjenih na
2536 gold., na dan

13. m a j a 18 91 . 1.
ob 10. uri dopoludne pri tem sodišči.

V Ljubljani dne 24. marca 1891.
7l684) 3—1 St. 8515.

Oklic
izvršilne zemljiščine dražbe.

C. kr. okrajno sodišče v Mokro-
nogu naznanja:

Na prošnjo Andreja Kepe iz Laš-
kega Trga (po c. kr. notarji Ivanu
Fischerji iz Mokronoga) dovoljuje se
izvršilna dražba Janezu Kralju iz
Telč lastnega, sodno na 918 gold,
cenjenega zemljišča vložni štev. 262
in 463 katastralne občine Telče in
vložne št. 334, 22, 199 in 261 kata-
stralne občine Dule.

Za to se določujeta dva dražbena
röka in sicer prvi na dan

' 13. maja
in drugi na dan

17. j u n i j a 1891.1.,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne
pri tem sodiščis pristavkom, da se bode
to zemljišče pri prvem röku le za
ali čez cenitveno vrednost, pri drugem
röku pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10% varačine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenit.veni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Mokro-
nogu dne 30. decembra 1890.

(1674) 3—1 Št. 1130, 11S1, 1132,1133,
1199, 1200.

Razglas.
Na tožbe:
1.) France Sever, omožene Russ,

iz Artiže Vasi št. 14 proti neznano
kje v Ameriki bivajočemu Antonu
Severju iz Malih Pec radi 200 gold.;

2.) Ane Retar, omožene Košak,
iz Gor6nje Vasi proti neznano kje
bivajočemu Mihaelu Retarju radi
90 gold. 54V4 kr.;

3.) ravno tiste proti neznano kje
bivajoči Katarini Retar radi 90 gold.
5474 kr.;

4.) ravno tiste proti neznano kje
bivajoči Mariji Retar radi 90 gold.
5474 kr.;

5.) Antona Poljanca iz Gabrov-
šice proti neznano kje bivajočima
zakonskima Andreju in Mariji Erjavc
zaradi izbrisa njunih pravic;

6.) ravno tistega proti neznano
kje bivajočemu Andreju Petelinu radi
105 gold., — določuje se dan na

2 2. maja 1891. 1.
dopoludne ob 8. uri pri tem sodiači
v sumarnem postopku, in so se radi
neznanega bivališča toženih njim po-
stavili skrbniki na čin, in sicer ad 1,
2, 3 in 4 gosp. Franc Kovač iz Za-
tičine in ad 5 in 6 Fortunat Tihle
iz Vidma, in* so se njim vročile do-
tične tožbe.

Pozivljajo se tedaj toženi, priti k
gori razpisani obravnavi ali naznaniti
do tja njih zastopnika in ga mesto
sebe poslati, inače se bode reč ob-
ravnavala brez njih s kuratorjem
samim.

C. kr. okrajno sodišče v Zatičini
dne 21. marca 1891.

(1228) 3—1 Nr. 2276.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Tabular»
gläubiger G e o r g V e r h o v c und dessen
unbekannt wo befindliche Erben und

Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Landesgerichte in 2ai-

bach wird dem unbekannt wo befindlichen
Tabulargläubiger Georg Verhovc und
dessen unbekannt wo befindlichen Erben
und Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Ts haben wider dieselben bei diesem
Gerichte Mar ia Velcik und Johann Knlar
(durch Dr. Max v. Wurzbach) die Klage
pcto. Verjährung der Forderung per
500 f l . C M . eingebracht, worüber die
Tagfahrt zur summarischen Verhandlung
auf den

2 2 . J u n i 1 8 9 1 ,
vormittags 9 Uhr. Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe»
send sind. so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Dr. Anton Ritter v. Schoeppl als Curator
a6 aetum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wrge einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widligens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Vestlnmnlngen der Glrichts«
Ordnung verhandelt werden und den
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsliehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst bäzunussen haben werden.

Laibach am 16. März 1891.
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Viel Geld
ist jetzt bei einer Speculation zu ver-
dienen, u.zw, an der Wiener Frachtbörse,
und führe ich ohne Deckung Aufträge aus
nur für sehr gut situlerte Kaufleute,
Fabrikanten, Gutsbesitzer, Haus-
herren, Privatiers, Cavaliere etc., etc.
Nur directe, nicht, anonyme Briefe erbeten
unter «Speculation ohne Deckung»
an die Annonoen Expedit ion von Hein-
rich Sohalek, Wien. (1703)

Twins
Kaufmann in den besten Jahren, intel-

ligent, mit einem guten, erträgnisreichen
Geschäfte in einer grösseren Stadt Unler-
Steiermarks wünscht mit einem Fräulein oder
jungen Witwe aus bürgerlichem Hause, die
Vorliebe zum Geschäfte hat und häuslich
erzogen ist, behufs Ehe in Correspoudenz zu
treten. Etwas Vermögen erwünscht.

Allfällige ernstgemeinte Anträge, wenn
möglich mit Beischluss der Photographie,
werden unter Chiffre <T. M. 60» an die
Administration dieser Zeitung erbeten.

Discretion verbürgt. (1706) 2—1

Die bi l l igsten und sohönsten

Kinderwagen
bekommt man nur in der

Gottsctar HansMnstrie in Laiuach
Schellenburggaase Nr. 4.

(169?) 10—8

Eine Bäckerei
in Triest

auf einem guten, gangbaren Posten, ist wegen
Uebersiedlung sogleich abzulösen.

Auskunft in der Administration dieser
Zeitung. (1565) 6 - 4

Verständigen Männern
im Alter von 25 bis 40 Jahren, unverhei-
ratet, gesund und kräftig, welche der deut-
schen und auch der slovenischen Sprache
in Wort und Schrift vollkommen mächtig
sind. ein makelloses Vorleben und ge-
ordnete finanzielle Verhältnisse nachweisen
können, bietet sich durch Erlangung eines
Reise-Postens, dem sie sich ausschliess-
lich zu widmen hätten und der mit Gehalt
und Nebenbezügen verbunden ist. Gelegen-
heit — bei entsprechender Verwendbarkeit —
eine sichere und dauernde Lebensstellung
zu schaffen. (789) 10-10

Es mögen sich aber nur solche Per-
sonen bewerben, die allen diesen Voraus-
setzungen entsprechen, Vorliebe für einen
Reise-Beruf haben und gewohnt sind,
ihnen gestellten Ausgaben mit Ernst, Fle iss
und zäher Ausdauer, bei sonstigem
tadellosen Verhalten, zu entsprechen.

Eigenhändig deutsch und slovenisch ge-
schriebene Gesuche, denen Zeugnis - Ab-
sohriften beigeschlossen werden müssen,
sind unter «11.471» nach Oraz postlagernd
zu richten.

^ , CM

mp*> 8 Preismedaillen! " ŝf
Die anerkannt besten

Handliariiionika
bekommt mau bei fä%

Joh. N. Trimmel Jjh*
VII., Kaiserstrasse 74 V^fflfcl

Tramway-Hallestelle Burghme. WMßA
Grosses Lager aller (w*E/%ri

Musik-Instrumente y J r f l
tadellose Erzeugnisse und bil [&$$"%

Preiscourante gratis. m^Wrt^0^
K. u. k. Privilegium und deutsches

Reichspatent angemeldet auf meinen neu
erfundenen k. u. k. Sohalldänipfer, bei
dessen Anwendung sich der Ton jeder Har-
monika in einen angenehmen, der Flöte
oder dem Harmonium ähnlichen verändert.

Prospect gratis.

Garantiert echten

W e i n e s»s>f. cp
empfiehlt die erste steierm. Weinessig-Erzeugung

Albert Eckert
Cr raz, ÄS g g e n b e r ff.

Meine Weinessig-Fabrik ist die grösste in Oesterreich, welche nur aus echtem
Wein Weinessig erzeugt, und wurde bei der steierm. Landes-Ausstellung mit dem Staats-
preise ausgezeichnet. Zufolge vieler Anfragen von Seite des P. T. Publicums sindst in
meiner Fabrik kein Detailverkauf statt, dagegen 1st mein Weiness ig bei allen bes-
seren Delioatessen- und Spezereihandlungen hier und auswärts zu haben,
und sind diese Verkaufsstellen durch Placate ersichtlich gemacht. (1705) 2—1

jg0T Ziehung schoii um 17. Mai 1891. *^P|

n k
A Triester Seehospiz - Lose

\J \J m* 1OOO Ducaten Wert *m
16OO T r e f f e r . (i679) 13-5

***• Zu haben bei: J. C. Mayer.

(1563) 3—3 Nr. 2279.

Cnratorsbcstellung.
Dem verstorbenen Flanz Mehle von

Gulu wild Herr Franz Ogrin von Ober-
laibach zum Cnrator aä aotum bestellt
und ihm der Grundbuchsbescheid vom
28. Februar 1 8 9 1 , Z, 1526, behändigt.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
5. Apri l 1891.

(1544) 3—3 Nr. 2599, 3462, 3516, 3519,
3728, 3942, 4097, 4303,
5522 m,d 963.

Bekanntmachung.
Ueber die Klage: 1.) des Johann

Est von Ratschach; 2.) des I o h . Majcen
von Iohanniöthal; 3.) des Anton Scdlar
von Stemgrab; 4.) des Franz LukVz von
Dubrava; 5.) des Johann ZaurZnil von
Srednit Nr. 9; 6.) des Franz Lipoglavsvt
von Veternit; 7.) der Maria Lindic von
Lacknitz Nr. 24; 8.) des Marcus Ver-
car von Savenstein; 9.) des Josef Za-
hrastnik von Ratschach; 10.) der Iosefa
und des Anton Wilhelmer (dmch Doc«
tor Iodol Meusburger in Vrunek) gegen
a6 1.) Georg Skale; aä 2.) Thomas
Lipoglavsek von Gaberje Nr. 16; »ä 3.)
Johann Zllpan von Kladje; »cl 4.) Ma>
ria ZagraiZrk; aä 5.) Michael Z'lpan
von Koculna; a6 6.) Ursula Allitz von
Vrod Nr. 4 und Johann Salamon von
Savenstein Nr. 4 ; aä 7.) Johann Wer-
bitsch vun Malkovc Nr. 10; aä 8.) Blas
Stoftar von Iablanca; aä 9.) Johann
Lasnil von Ratschach Nr. 7 6 ; aä 10.)
Barthlmä Sternisa von Iagnenca, un.
bekanuteu Aufenthaltes, und deren all-
fällige Rechtsnachfolger poto. Ersitzuuq
der Realität von aä 1 bis incl. a6 9
und ii6 10 poto. Anerkennung der Vater-
schaft und Leistung der Alimentation bei
der Realilät ac! 1.) Einlage Nr. 166 der
Catastralgemeinde Ratschach; aä 2.) Ein>
läge Nr. 174 der Catastralgemeinde Vech;
acl 3 ) Einlage Nr. 279 'der Catattral-
gemeinde Kal; »6 4.) Einlage 3tr. 256
der Catastralgemeinde Gimpel; 26 5.)
Einlage Nr. 248 der Catastralgemeinde
Cerouc; a6 6.) Einlage Nr. 2 der Cata-
stralgemeinde S a v e M i n ; aä 7.) Einlaqe
Nr. 459 der Catastralgemeinde Verh;
aä 8.) Einlage Nr. 233 der Cawstml-
gemrinde Gimpel; ncl 9.) Einlage Nr. 104
der Catastralgemeinde Hotemez wird die
Tagsahung /ur summarischen, respective
mündlichen Verhandlung auf den

15. M a i 1 8 9 1 ,
vormittags 9 Uhr. bei diesem Genchle
angsordnet, und sind die diesbezüglichen
Klagen dem für die unlirkamit wo be-
findlichen Et'tlugteu ailfgesteUlen Curator
acl iiclum. resp.' Curator iUi80nl,i3. Herrn
Josef Vogel in Ratjchach. zur Verlhei«
digung ihrer Rechte zugestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Natschach. am tuen
April 1891.

(1449) 3—8 St. 2769.

Razglas
Zamrlernu tabularnemu upniku

Jakobu Fuxu iz Žužemperka, odnosno
njegovim neznanim dedičem in prav-
nini naslednikom, imenuje se gospod
Franc Schönbrunn iz Metlike skrb-
nikom na ein, ter se mu vroči odlok
z dne 17. marca 1891, st. 2259.

G. kr. okrajno sodišče v Metliki dne
6. aprila 1891.

(1488) 3—3 Nr. 2806.

Curatorsbestellunss.
Vom f. k. Bezirksgerichte Landstraß

wird hiemit bekannt gemacht, dass dem
unbekannt wo befindlichen Franz Pilehiö
von Oberfeld Nr. 4 . Alois Sabukozek
von Landstraß zum Curator acl aetum
bestellt und demselben der dietzgerichtliche
Bescheid vom 25. Febrnar 1891, Zahl
2097. zugestellt worden ist.

K. k. Bezirksgericht Landstraß, am
13. März 1891.

(1653) 3—3 St. 2510.
Oklic.

Na tožbe:
1.) Matevža Kmetiča iz Most proti

Ani Okorn; 2.) Neže Galič iz Trzina
proti Lorencu Boreu; 3.) Jakoba Zajca
iz Dragomlja proti Mihi Zajcu; 4.)
Marije Koncilje iz Suhadola proli
Anzelmu Konciliji; 5.) Janeza Perkota
iz Most proti Mariji Ferko; 6.) Urse
Kopitar iz Most, proti Marku Schracku,
vsi neznanega bivališča, in njihovim
neznanim pravnim naslednikom za-
radi priposestovanja zemljišč:

ad 1.) vložna štev. 24 katastralne
občine Moste; ad 2.) pare. štev. 116
katastralne občine Terzin in odpisa
ist.e od zemljišča vložne šlev. 24 ka-
tastralne občine Terzin; ad 3.) vložna
štev. 42 in 43 katastralne občine Dra-
gomelj; ad 4.) vložna štev. 126 kata-
stralne občine Suhadole; ad 5.) vložna
štev. 120 katastralne občine Moste;
ad 6.) 279 katastralne občine Moste;
7.) Marije Rosulnik iz Potoka proti
Jožefu Rosulniku, oziroma njihovim
neznanim pravnim naslednikom, zaradi
priznanja izročitve zemljišča vložna
§tev. 166 katastralne občine Terzin
in dovoljenja vknjižbe lastninske pra-
vice, določil se je dan za sumarno
razpravo na

15. m a j a 1 8 9 1
°b 9. uri dopoludne pri kern sodišči.

Toženim postavili so se kuratorjem
ad actum ad 1, 5 in 6 Janez Lukanc
iz Most; ad 2 Gregor Ložar iz Ter-
^ina; ad 3 Franc Zajc iz Dragomlja;
ad 4 in 7 Blaž Keržič iz Vodiu.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku
l ^ne 2. aprila 1891.

-—St ^
(1537)3-2

C. kr. okrajno ^ ^
vici naznanja, da se J e7u
v Ameriki bivajočem11

 iP >•;.
ničarju iz Male Voden% ^
Jordanu iz ({rubelj ^ '0M;,
Alojzij Zabukosek ]/'fa$^
kuratorjem ad actunj ,8rj:i
odloki z dne & fms^ -
fitev. 1550, in U-cTbra^"
št. 1560, oziroma lö-IB ,.,
št. 1608, vroöili. , 0 1

C. kr. okrajno soo
njevici dne 9. marca ^

-^ ,1 >!
^ ?t^'

(1573) 3—3 . . ^

CumtorsbcstcM.
Den verstorbenen I " l ^ 3,^'

P M und Georg P " s ! N . ^
Heir Anton Kobi v"" ^ F '
stor^cnen Fm»z M n ^ P l < ^
wi,d Franz Trojar "">' ^ - /
Mntthäus s l ^ l l j von ^ c , ,
I o s f Snh.dolmk ^ , . '
u^rstorbeneu Vulei't"' " ^ , ^
u»o Pnmuö Lel'w "' ^ ^ i'^ ,
Herr Johann M « 1 ^ ^ , i,
und den verstorbenel' " ' ^ , ^ , . ' ,̂
Hrib Karl Obrez° " " ^ ^ ^
von Ol'srsailmch H " ^ , ^ ^ ^ ^ P °
Ob«laib«ch zum Cun'w d,^
stallt, und warden dem ^,^
buchsbescheidc voni ^ . ^
Z. 1528, behänd'gt. ^ F

K. k. Bezirksger'cht "
6. April 1891^^^Ztl
(̂1487)3-3 . ^ M ' ^

Dritte efecutwc H M
Im Reassunuer " ^ H H

mit dem diesger.chtl>ch'^6,/ ^
24. October 1890. ^, ^ i l ^ , ,
gewesene dritte ^ " t ^, O^ ,
B lasLewal1chc. 'Nea'^ l0^ l
Einlagm Z g . 209 ^ „ . ^ ,
stralgemeinde H l K ^ ^ , ^ ,
behalte des Ortes e s .

anberaumt. .̂ ,. L^
K. k. Bezirksgericht

10. März 1 8 9 1 ^ ^
Tl558)T-3 ,jji^l!

Na Pro,njo . ^ X -
Ljubljane d o y o l j U l ^ i ^ .
Matiji Svigelju .* d. c e ^ p ,
sodno na 3JUU » kata--ir r
Jjiščavložnaat.fi 4 6^ 6 1 '
Borovnica, ter & . na ,

16. rxiaj* V e r .

vsakikrat ob 11- 1ttffo\$*
stem, da se ̂ ^ .
gem röku tudi Pc'. ^ W , V
1- Varščine je P ° ^ n

C. kr. okrajno, s
dne 23. marcaj^- ^

(1497)3-2 .s,.stcll '

Curators ,
Dem unbeka" / ^ i r l ^ ,

hann Krasov.c " , ^ , s , .
wird Herr Mart"'^,.. b ^ l s , .
zum Curator a6 a , , ^ , . H ^ ^

wirdhcrrV ^ < ,

wcrdni demselb'" 1. ^ ' ,^l

^ , ' ^ ^ !
3. April M . i

Druck und V e r l a g von J g . v. Kleiumayc H Ked. Vamber^.,


